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¥ Brakel (nw). An der Ost-
heimer Straße in Brakel ver-
suchte ein Einbrecher Samstag-
nacht gegen 3.40 Uhr, sich Zu-
tritt zu einem Wohnhaus zu
verschaffen. Er verbog den
Schließmechanismus der Ter-
rassentür, wurde jedoch von den
Hausbewohnern entdeckt und
flüchtete daraufhin, wie die Po-
lizei mitteilt. Wer zur Tatzeit
verdächtige Beobachtungen in
Brakel gemacht hat, wird ge-
beten, sich bei der Polizei Höx-
ter zu melden unter
Tel. (0 52 71) 96 20.

¥ Bad Driburg (nw). Von ei-
nem Porsche in Bad Driburg
wurden in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag Fahrzeugteile
gestohlen. Der Sportwagen war
zuvor wegen einer Panne auf ei-
nem Fahrzeuganhänger im
Kreuzungsbereich der Landes-
straßen 954/820 abgestellt wor-
den. Die Polizei geht davon aus,
dass die Täter zwischen 22.45
Uhr Freitagnacht und 8 Uhr am
Samstagmorgen die Teile von
dem Auto abschraubten. Die
Diebe entwendeten Felgen und
Spoiler des Wagens, so die Po-
lizei. Wer Hinweise zu den Tä-
tern geben kann, wird gebeten,
mit der Polizeiwache in Bad
Driburg Kontakt aufzunehmen
unter Tel. (0 52 53) 9 87 00.

Prachtvoller Ball der Könige in Gehrden / Gerd Schlüter zum Ehrenbezirksbundesmeister ernannt

VON AUGUST WILHELMS

¥ Gehrden. Markus Auge von
der St. Sebastian-Schützen-
bruderschaft Dringenberg ist
neuer Bezirkskönig des Be-
zirksverbandes Warburg und
der langjährige Bezirksbun-
desmeister Gerd Schlüter aus
Gehrden ist jetzt Ehrenbe-
zirksbundesmeister. Mit die-
sen beiden Ereignissen war-
tete Bezirksbundesmeister
Matthias Gockeln beim Be-
zirkskönigschießen und dem
Ball der Könige des Bundes der
Historischen Deutschen
Schützenbruderschaften des
Bezirks Warburg vor den über
500 Festteilnehmern in Gehr-
den auf.

Mit 29 Ringen konnte der
Dringenberger König Markus
Auge die Mitbewerber um den
Titel des Bezirkskönigs hinter
sich lassen und von Bezirks-
präses Pfarrer Werner Lütke-
fend die Bezirkskönigskette
entgegennehmen. Mit seiner
Gattin Melanie wird er die
Schützen der zwölf Bruder-
schaften des Altkreises War-
burg in seiner einjährigen
Amtszeit 2015/16 repräsentie-
ren. Markus Auge tritt damit die
Nachfolge des bisherigen Be-
zirkskönigs Harald Rogge aus
Gehrden an, der mit seiner Gat-
tin Sabine ein Jahr würdevoll
den Schützenbezirk repräsen-
tierte, demnächst aber noch
beim Europa-Schützenfest in
Peine teilnehmen darf. Mit der
Bezirkskönigswürde ging auch

die Bezirksstandarte von den
Gehrdener Schützen zu den
Dringenbergern über.

Mit nur einem Ring weniger
wurde der Siddesser König Sa-
scha Rochell zweiter Sieger beim
Schießwettkampf um die Be-
zirkswürde.

Ein weiterer Höhepunkt des
Abends war die Ernennung von
Gerd Schlüter zum Ehrenbe-
zirksbundesmeister. Mit Bra-
vour habe dieser von 1999 bis
2014 den Schützenbezirk War-
burg geführt und dabei viele
Spuren hinterlassen, machte
sein Amtsnachfolger Bezirks-
bundesmeister Matthias Go-
ckeln von der St.-Kilian-Schüt-

zenbruderschaft Helmern in
seiner Rede für Gerd Schlüter
deutlich. Glaubwürdig habe
Schlüter in mehr als 25 Jahren
im Bezirksvorstand wie auch in
seiner Heimatbruderschaft
Gehrden, im Diözesanbruder-
rat und als Delegierter des Diö-
zesanverbandes in der Europäi-
schen Gemeinschaft der Schüt-
zen die Schützenideale „Glau-
be, Sitte, Heimat“ vorgelebt.
Dafür wurde das Mitglied der
Ritterschaft des Heiligen Sebas-
tian in Europa bereits mit den
höchsten Auszeichnungen des
Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften
wie dem Großkreuz zum Schul-

terband oder dem Verdienst-
kreuz der Europäischen Ge-
meinschaft der Schützen in Sil-
ber bedacht.

Bereits 2001 wurde Gerd
Schlüter das Bundesverdienst-
kreuz verliehen und zehn Jahre
darauf erhielt er für sein groß-
artiges Engagement auch in den
verschiedensten Bereichen sei-
nes Heimatortes den Ehren-
amtspreis im Kreis Höxter. Mit
herzlichen Dankesworten
überreichte ihm Bezirksbun-
desmeister Matthias Gockeln
anschließend die Ernennungs-
urkunde.

Mit Dankbarkeit nahm Gerd
Schlüter seine hohe Auszeich-

nung entgegen. „Ich danke al-
len für die Unterstützung und
Begleitung, die ich erfahren ha-
be“, sagte der 66-Jährige.

Eine weitere Ehrung wurde
Ilse Hillebrand und Rudolf
Herbold aus Borgentreich zu-
teil. Sie waren vor 25 Jahren das
Bezirkskönigspaar.

Zum Bezirkskönigschießen
und anschließendem Ball der
Könige waren auch die be-
freundeten Schützenabord-
nungen aus Brakel, Niesen,
Rheder und Schmechten ge-
kommen. Der geplante Fest-
umzug mit Großem Zapfen-
streich fiel wegen des stürmi-
schen Wetters jedoch aus.

Das Bezirkskönigspaar Melanie und Markus Auge (Mitte) mit Bezirksbundesmeister Matthias Gockeln (Helmern, v. l.), das Bezirkssilberkönigspaar Ilse Hil-
lebrand und Rudolf Herbold (Borgentreich),BezirksprinzMarius Pfeiffer (Natzungen), StandartenbegleiterMirko Biermann, , Standartenträger Elmar Auge (alle Dringenberg), Be-
zirksschülerprinz Niklas Kleinjohann (Natingen), Horst Beller (Dringenberg) und Bezirksjungschützenmeister Michael Jürgens (Kühlsen). FOTOS: AUGUST WILHELMS

Nach dem Ehrentanz für das scheidende Bezirkskönigspaar Harald und Sabine Rogge
(vorne rechts) waren auch die weiteren Königspaare und dann alle Festgäste zum Tanz aufgefordert.

INFO

´ Das Bezirksprinzenschie-
ßen gewann Marius Pfeiffer
von der St.-Nikolaus-Schüt-
zenbruderschaft Natzungen.
´ Neuer Bezirksschüler-
prinz ist jetzt Niklas Klein-
johann von der St. Meinolf-
Schützenbruderschaft Na-
tingen.
´ Die neuen Bezirksmajes-
täten werden den Bezirk
Warburg bei den Schieß-
wettbewerben in Kaarst-
Büttgen und Verl um die
Bundes- und Diözesanwür-
de vertreten.
´ Den ehemaligen Majestä-
ten wurden Urkunden über-
reicht.

Pianist Johannes Friedemann Knoll begeistert bei der ersten Klassikmatinee unter freiem Himmel am Weidenpalais in Rheder

¥ Rheder (bat). Die rund 80
Zuhörer waren sich einig: Da-
von wollen wir mehr. Erstmals
hatte der Kulturring Brakel am
Sonntagvormittag eine Klavier-
matinee unter freiem Himmel
veranstaltet.

Am Vorabend war noch das
Sturmtief „Zeljko“ über den
kleinen Park am Weidenpalais
gefegt. Gestern Morgen aber
präsentierte sich das Areal am
Weidenpalais in Rheder bereits
wieder als sonniges Garten-
idyll. „Wir sind glücklich, dass
es so gut geklappt hat, dass viel
mehr Zuhörer als erwartet ge-
kommen sind und das Wetter
heute so gut mitspielt“, freute
sich die Kulturringvorsitzende
Michaela Markus.

Die Stadt Brakel hatte dem
Kulturring ihre mobile Bühne
zur Verfügung gestellt. Darauf
stand der gute Steinway-Kon-
zertflügel aus der Aula des Pe-
trus-Legge-Gymnasiums. Zwi-
schen Parkscheune und Bühne
waren die Stuhlreihen für die
Zuhörer aufgereiht. Die Besu-

cher erlebten ein Konzert, das
qualitativ einem geschlossen
Raum in Nichts nachstand.

Darüber hinaus konnten die
Zuhörer die warme Sonne auf
der Haut und das idyllische

Ambiente des Weidenpalais ge-
nießen.

Ein Konzertflügel ist eigent-
lich nicht dafür gemacht, unter
freiem Himmel gespielt zu wer-
den und auch Mozart, Beet-

hoven, Chopin und Liszt ha-
ben ihre Klavierwerke nicht als
Freiluftsonaten komponiert.
„Ich finde, der Kulturring ist ein
mutiges Experiment eingegan-
gen. Und ich finde es wirklich

eine ganz tolle Idee, an diesem
schönen Ort Konzerte anzubie-
ten. Es ist mir eine große Freu-
de, die Premiere gestalten zu
dürfen“, sagte der Steinfurter
Pianist Johannes Friedemann
Knoll (35).

Höhepunkt der Matinee wa-
ren die drei Liebesträume von
Franz Liszt. Im allgemeinen
Konzertbetrieb kennt man ei-
gentlich nur das dritte Liebes-
traum-Nocturne „Lieb so lang
du lieben kannst“, aber Liszt
hatte davor noch zwei andere
Werke komponiert, „Hohe Lie-
be“ und „Seliger Tod“, die aber
eher selten aufgeführt werden.

In Rheder waren gestern ein-
mal alle gemeinsam zu hören.
TrotzfehlenderWändeunddem
Verzicht auf Mikrofonverstär-
kung war die Musik auch in den
hinteren Reihen nuanciert
wahrnehmbar. Johannes Frie-
demannKnoll:„Ichgebezu,dass
ich einige besonders leise Stel-
len kräftiger gespielt habe, als
ich es im Konzertsaal machen
würde.“

Pianist Johannes Friedemann Knoll gestaltet das erste Klassik-Open-Air am Wei-
denpalais in Rheder. FOTO: BURKHARD BATTRAN

AN ALLEN TAGEN

Kultur & Kirmes
Domplatz: Pottmarkt (9 bis 20
Uhr), an den Sonntagen ab 11
Uhr.
Weltladen „La Bohnita“, Mi-
chaelstr. 7: Kaffeegarten von
Montag bis Samstag von 10 bis
18 Uhr, an den Sonntagen ab
13 Uhr.
Liboriberg/Le-Mans-Wall (ne-
ben Fotogeschäft Verena Neu-
haus): Zu jeder vollen Stunde
Kasperletheater für Kinder ab 3
Jahren mit Uwe Natus (im 50.
Jahr).
Liboriberg: Kirmes (ab 12 Uhr)
Das Kirmes-Highlight in Ost-
westfalen für die ganze Familie.
Liboriberg – Almhütte: Unter-
haltungsshows mit Alpenstark-
strom und Hofnarr Luigi
Le-Mans-Wall/Franziskaner-
mauer: Laffontiens Biergarten,
jeden Tag ab 18 Uhr DJs von
der Carambolage-Music-Hall
und Livemusik
Kamp (Theodorianum): Plaza
Europa(ab12 Uhr),Speisenund
Getränke aus Deutschland,
England, Frankreich, Irland,
Italien, Niederlande, Schwe-
den, Türkei und Ungarn.
Liboriberg: Heitmanns Alt-
deutsche Bierstube, täglich ab 19
Uhr Unterhaltungsprogramm
Jühenplatz: ab 18 Uhr Libori-
Lounge.
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Kirche
9 Uhr Hoher Dom: Pontifi-
kalamt mit den französischen
Gästen
11 Uhr Hoher Dom: Pontifi-
kalamt mit den Frauen
11 – 18 Uhr Kleiner Domplatz,
Libori-Treff katholischer Ver-
bände: Tag der Katholischen
Frauengemeinschaft Deutsch-
lands (kfd): Gespräche – Be-
gegnungen – Informationen –
Unterhaltung – Musik – 14 Uhr
Kabarett – 15 Uhr Gitarre und
Gesang – 16 Uhr Sing- und
Tanzgruppe 
11 – 18 Uhr Kfd – Mobil neben
dem Paradiesportal (Hauptein-
gang) des Doms: Aktionen und
Informationen über Themen
und Angebote des größten
deutschen Frauenverbandes.
12 Uhr Abdinghofkirche: 30
Minuten Orgelmusik mit Se-
bastian Freitag
14 – 17 Uhr Hoher Dom: Ge-
betsstunden
15 – 17.30 Uhr Treffpunkt Ma-
rienplatz: Ordensleute laden ein
zur Begegnung

Kultur & Kirmes
11 – 18 Uhr Kleiner Domplatz:
Libori-Kindertreff, Kinderbe-
treuung durch Studierende und
Schülerinnen des Edith-Stein-
Berufskollegs
14 Uhr Tourist Information,
Marienplatz 2 a: Stadtrund-
gang zu Libori, öffentliche Füh-
rung
15 Uhr Franz-Stock-Platz: Fi-
gurentheater Marmelock
16 Uhr MultiCult am Maspern-
platz: Das kleine Gespenst, Kin-
derstück nach Otfried Preußler
– Mitspieltheater für Kinder von
5 – 10 Jahren
18 Uhr Kulturwerkstatt, Bahn-
hofstr. 64: Der Florentiner Hut,
junges amateur theater (jath)
17–21UhrAWOLeo,Leostr.45:
Musik aus den 80ern
19 Uhr Liboriberg, Heitmann’s
Bierstube: Dance Musik mit DJ
19 Uhr Lenz-Bühne (Western-
straße vor Bücher Linnemann):
Goodbeats, Große Songs der
letzten 60 Jahre im Funkrock-
Sound.
19 Uhr bis 20.30 Uhr Rathaus-
platz: Bierbrunnen, Livemusik
mit der Schützenkapelle Neu-
enbeken      
19.30 – 21 Uhr Franz-Stock-
Platz: Les Papillons, Hits aus
Klassik, Film, Rock und Pop
vereint.
19.30 Uhr Liboriberg, Laffon-
tien’s Biergarten: Acoustic Mo-
ments
21 Uhr Rathausplatz, Kultur-
brunnen: Peggy Sugarhill & the
Eldorado Tigerrettes
21 Uhr Raum für Kunst: Dark-
Labori mit Leo Carpe Noctem,
Dark Wave und 80er
21.30 Uhr Bonifatiushof:
Libori Nacht Kabarett, Andreas
Hofmeir – “Kein Aufwand”

¥ Bad Driburg (nw). Die Evan-
gelische Frauenhilfe fährt am
Donnerstag, 30. Juli, zur Möh-
netalsperre. Nach einem Café-
besuch in Körbecke folgt eine
Schiffsrundfahrt. Zum Ab-
schluss besucht die Gruppe die
Drüggelter Kapelle in Delecke.
Abfahrt an der Evangelischen
Kirche ist um 12.30 Uhr. An-
meldungen im Gemeindebüro
unter Tel. (0 52 53) 22 15 oder bei
Christa von Boehn,
Tel. (0 52 52) 75 74.

¥ Bad Driburg. Die Schulma-
terialienkammer der Diakonie
Paderborn-Höxter ist am
Dienstag, 4. August, von 14 bis
16 Uhr im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirchengemein-
de Bad Driburg, Brunnenstraße
10, geöffnet. Familien mit ge-
ringem Einkommen können
kostenlos Schulmaterialien ab-
holen. Mitzubringen sind ein
aktueller Einkommensnach-
weis, ein Personalausweis oder
Pass und eine Materialliste der
Schule. Um eine Geldspende
wird gebeten. Kontakt: Susanne
Bornefeld, Tel. (0 52 51) 6 34 82.

¥ Bad Driburg (nw). Ein Som-
merfest wird am Freitag, 31. Ju-
li, um 14 Uhr im Stadtpark Bad
Driburg gefeiert. Zu diesem
Anlass sollen dann die neuge-
staltete Anlage mit der neuen
Infotafel und die neuen Ruhe-
tankstellen eingeweiht werden,
die von Bürgern und Instituti-
onen gesponsert worden sind.

¥ Bellersen (nw). Für die Sän-
gerinnen und Sänger des Ge-
sangvereins Concordia Beller-
sen geht die Sommerpause zu
Ende. Die erste Chorprobe ist
am Dienstag, 28. Juli. Für die
Frauen beginnt die Probe be-
reits um 18.30 Uhr, für die
Männer um 20 Uhr im Werk-
haus.


